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Die Bildungsdirektion für Oberösterreich übermittelt hiermit im Rahmen der Standardisie-

rung der IT-Infrastruktur Vorgaben zu Servern.

Vor der Anschaffung eines Servers sind die aktuellen Hardwaremindestanforderungen 

beim zuständigen Referat Präs/1d (IT-Systembetreuung Bundesschulen) zu erfragen und 

dessen Vorgaben zu berücksichtigen. Bei unentgeltlich erworbenen Servern entfällt diese 

Verpflichtung.

Für bereits im Einsatz befindliche Server, ob physisch oder virtuell, gilt: Ein Windows Server 

muss mindestens die Version 20191 aufweisen. Ist die Version niedriger, ist ehestmöglich auf 

Windows Server 20222 oder höher zu aktualisieren.

Eine Bundesschule entspricht dem Serverstandard, wenn alle Server, ob physisch oder virtu-

ell, mindestens Windows Server 2022 einsetzen und über zwei Domänencontroller verfügen. 

In diesem Fall ist die erreichte Standardisierung dem zuständigen Referat zu melden und 

dieses übernimmt auf Anfrage den 2nd-Level-Support für die standardisierten Server.

Freundliche Grüße

Der Bildungsdirektor

HR Mag. Dr. Alfred Klampfer, B.A.  

Elektronisch gefertigt

1 Windows Server 20�9 wird für bestehende Systeme weiterhin als Mindeststandard akzeptiert. So ist sichergestellt, 
dass Bundesschulen, die solche Systeme im Einsatz haben, nicht durch unnötige Mehrkosten für neue Hardware und 
vermeidbare Betriebsunterbrechungen belastet werden.
2 Für Server mit älteren Windows-Server-Versionen ist eine unmittelbare Aktualisierung auf Windows Server 2022 
vorgesehen, weil damit ein aktueller, langfristig nutzbarer Standard hergestellt wird und eine bloße Zwischenmigra-
tion auf Windows Server 20�9 vermieden werden kann. Windows Server 2025 wird hingegen nicht als Zielversion vor-
geschrieben, da dessen Einsatz neuere Hardware erforderlich machen kann. So wird ein zeitgemäßer Sicherheitsstan-
dard erreicht, ohne den Bundesschulen vermeidbare Kosten aufzuerlegen.
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